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bauten ihre kleinern Rebanlagen (Y2 Vierling bis 12 Jucharten). Beim
Haus des Lehenbauern stand des Klosters eigene Trotte.

Im Jahre 1801 wurden — des Klosters Anteil nicht gerechnet!
rund 43 Saum Wein gepreBt. Hievon erhielt Muri 423 Mafl Zehnten-
wein und 150 MaB (= 225 Liter) Trottenwein (Lohn fiir das Pressen
des Weins).

Dr. E. Suter %.

Brandungliick in Rlthaufern.

Am 2. April 1760, abends zwischen 9 und 10 Uhr, brannten «bei
starkem Lufty, in Althdusern 10 ganze Haushofstitten, eine allein-
stchende Scheune, 6 Spycher und Schweinestille vollstindig nieder.
Dabei gingen alle Kleider, Hausrat, Haus- und Feldgeschirr, die Vor-
rite an Getreide, Heu usw. verloren. 4 Menschen und % Stiick
Vieh kamen ums Leben. 34 Haushaltungen mit 135 Personen kamen
um all ihr Hab und Gut und wurden «in die ZuBerste Armut, Elend
und Bettel gesetzt.» Das Gericht des Amtes Muri schitzte den Schaden
auf 15098 Gulden = ca. 75 500 Franken).

Der damalige Landvogt der obern Freien Aemter, Martin A.
Ulrich Sibner von Schwyz, gab den Brandbeschidigten einen Brand-
steuerbrief, der sie berechtigte, im ganzen Gebiet der Eidgenossen-
schaft milde Gaben zu sammeln, was mit Erfolg geschah.

Im Jahre 1763 waren alle Hiuser wieder aufgebaut, 8 am Platze

der abgebrannten Hiuser, 2 an neuen Orten. :
Dr. E. Suter ¥.



	Brandunglück in Althäusern

